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� Vorwort 
   

 
Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Wilhelmshofer Boten! 
 
 
 
Im August ist unser nächstes Sommerfest. 
 
Und wie immer hat es ein Motto: 
 
„Jung und alt“ lautet es diesmal. 
 
„Jung und alt?“ – Was soll denn das? 
 
Der Wilhelmshof ist doch ein Haus für alte Menschen! 
 
Denn in einem Altenheim leben doch nur alte Menschen. 
 
Weit gefehlt:  
Hier wohnen zwar alte Menschen, aber hier arbeiten Jüngere. 
 
Hier gehen Kinder ein und aus, 
Enkelkinder und Urenkel, Kinder von Besuchern und Mitarbeitenden. 
 
Auszubildende lernen und Schüler machen ein Praktikum. 
 
Kindergartenkinder besuchen uns und Jugendliche musizieren. 
 
Und, und, und . . . 
 
Der Wilhelmshof ist ein Haus, in dem Generationen sich begegnen. 
 
Auf unserem Sommerfest werden sich „Jung und alt“ treffen. 
 
Lassen Sie sich also überraschen 
am Samstag, den 28. August 2010 ab 14.30 Uhr. 
 

Bis dahin bin ich  
 
Ihre   
Petra Neefken 
Heimleiterin 
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Junge und Alte �

Liebe Leserinnen und Leser unserer Heimzeitung! 

In der Bibel finden sich zahlreiche Textstellen, die Gedanken über das Verhältnis von 
jungen und alten Menschen präsentieren: So sagt Jesus "Wer das Reich Gottes nicht emp-
fängt wie ein Kind, wird nicht hineinkommen." (Mk 10,15) In den Sprüchen dagegen (Spr 
16,31) wird mit dem Satz "Graue Haare sind eine Krone der Ehre" die gebotene Achtung 
gegenüber den Alten gestärkt. 

Das bekannte vierte Gebot „Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf dass du 
lange lebest in dem Lande, das dir der HERR, dein Gott, geben wird“ - in umgekehrter 
Anwendung früher leider als falsch verstandene Erziehungsmaxime zumeist autoritär 
missbraucht - ist heutzutage aktueller denn je, denn es geht eigentlich darum, dass die 
jüngere Generation sich ihrer Verantwortung für die Eltern nicht entledigt, sondern diese 
gemäß dem „Generationenvertrag“ wahrnimmt. Unter dem Vorzeichen des demographi-
schen Wandels wird das neu zu durchdenken und zu gestalten sein. Die Themen Krank-
heit und Pflegebedürftigkeit spielen bei zunehmendem Alter eine immer wichtigere Rol-
le. Viele Menschen haben Angst davor, auf fremde Hilfe angewiesen zu sein und somit 
auch ein Stück Selbstbestimmtheit aufgeben zu müssen. Und ebenso geht es auch bei den 
jungen Menschen in mannigfachen Variationen, im Alltag und im Berufsleben gleicher-
maßen, um Freiheit, Respekt, Anerkennung und Würde.  

Das Gebot der Nächstenliebe (Mk 12,31 par) bedeutet schließlich, jeden Menschen in 
seiner Persönlichkeit mit all seinen Eigenheiten zu akzeptieren und zu respektieren. Die 
Prägung durch den jeweiligen Lebensabschnitt ist dabei durchaus mitgemeint, insofern 
kann es eine Basis sein für ein gutes Miteinander der Generationen. Wo wir uns aufei-
nander zu bewegen, einander zuhören und aneinander Anteil nehmen, können letztlich 
alle wechselseitig davon profitieren, keineswegs nur im materiellen Sinne, sondern gera-
de unter dem Gesichtspunkt, wie jedem von uns das Leben gelingen kann, vielleicht im 
Sinne des Kanons, der sich in unserem Gesangbuch findet und die Gedanken des Psalms 
148 umsetzt: 

 
Herzlichst, 
       Ihre  Regine Schmelzer, 
          Pfarrerin 
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Wie jede Blüte welkt und jede Jugend 

dem Alter weicht, blüht jede Lebensstufe, 

blüht jede Weisheit auch und jede Tugend 

zu ihrer Zeit und darf nicht ewig dauern. 

Es muss das Herz bei jedem Lebensrufe 

bereit zum Abschied sein und Neubeginne, 

um sich in Tapferkeit und ohne Trauern 

in andre, neue Bindungen zu geben. 

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 

der uns beschützt und der uns hilft zu leben. 
 

Wir sollen heiter Raum um Raum durchschreiten, 

an keinem wie an einer Heimat hängen, 

der Weltgeist will nicht fesseln uns und engen, 

er will uns Stuf' um Stufe heben, weiten. 
 

Kaum sind wir heimisch einem Lebenskreise 

und traulich eingewohnt, so droht Erschlaffen, 

nur wer bereit zu Aufbruch ist und Reise, 

mag lähmender Gewöhnung sich entraffen. 

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde 

uns neuen Räumen jung entgegensenden, 

des Lebens Ruf an uns wird niemals enden… 

wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde! 
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 A n d a c h t  &  G o t t e s d i e n s t e  �
 

Evangelischer Gottesdienst 
 

1. Juli 2010 10.30 Uhr   15. Juli 2010 10.30 Uhr 
Gemeindepfarrer/in Ost   Pfarrerin Frau Schmelzer 

mit Abendmahl 
 

5. August 2010  10.30 Uhr   19. August 2010 10.30 Uhr 
Gemeindepfarrer / in Ost              Gemeindepfarrer / in Ost 

mit Abendmahl 
 

2. September 2010 10.30 Uhr       16. September 2010 10.30 Uhr 
Gemeindepfarrer / in Ost               Pfarrerin Frau Schmelzer 

mit Abendmahl 
 

Gottesdienst am Morgen 
 

mit Pfarrerin Schmelzer 11.30 Uhr im Veranstaltungssaal 
 

15. Juli 2010   29.  Juli 2010   16. September 2010 
22. Juli 2010   12. August 2010  23. September 2010    

30. September 2010 

 
Bibelkreis 

jeweils um 15.00 Uhr in der Bibliothek 
 

22. Juli 2010   12. August 2010  09. September 2010 
23. September 2010 

 
Katholische Messe 

 
jeweils um 10.30 Uhr mit Pfarrer Teut 

08. Juli 2010   26. August 2010  09. September 2010 
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� Es verstarben in unserem Haus 
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Rosengarten Süd seit dem 01.08.2005 

Halte 
mich nicht auf, 
denn der Herr 

hat Gnade 
zu meiner Reise 

gegeben 
 

1.Mose, 24.56 
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Rosengarten Nord seit dem 11.03.2009 
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Er lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Monet seit dem 29.09.2007 
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Rosengarten Süd seit dem 30.05.2008 
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Rosengarten Süd seit dem 18.08.2004 

���� �
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Chagall seit dem 01.06.2005 
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Sie lebte im Altenheim Wilhelmshof 

im Wohnbereich Rosengarten Nord 
seit dem 01.02.2006 
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Herzlich Willkommen �

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau  
Gertrud Krischanz 
 

wohnt seit März 2010 
auf dem Wohnbereich Rosengarten Süd  
im Zimmer 331/332 

Frau  
Johanna Verheyen 
 

wohnt seit März 2010 
auf dem Wohnbereich Monet  
im Zimmer 113 
 

Frau  
Theodora Schmitz 
 

wohnt seit April 2010 
auf dem Wohnbereich Monet  
im Zimmer 109 
 

Frau  
Ida Habeck 
 

wohnt seit Mai 2010 
auf dem Wohnbereich Rosengarten Nord  
im Zimmer 320/321 

Frau  
Elisabeth Görtz 
 

wohnt seit Juni 2010 
auf dem Wohnbereich Rosengarten Süd 
im Zimmer 343/344 
 

Frau  
Gertrud Gau 
 

wohnt seit Juni 2010 
auf dem Wohnbereich Rosengarten Süd  
im Zimmer 338/339 
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� Geburtstage 
 

 

Geburtstage im Juli 
Frau Gertrud E. Schmitt Chagall 01.07.1931 
Frau Erika Buehl Rosengarten Nord 02.07.1917 
Frau Maria Lechner Rosengarten Nord 03.07.1925 
Herr Günther Proske Chagall 05.07.1923 
Frau Erika Boegle Monet 07.07.1922 
Frau Frieda Röser Rosengarten Nord 13.07.1922 
Frau Josefine Vogel Chagall 14.07.1920 
Frau Edith Verfürth Monet 20.07.1918 
Frau Elisabeth Kipp Monet 22.07.1922 
Frau Maria Knuffmann Rosengarten Süd 22.07.1926 
Frau Elisabeth Görtz Rosengarten Süd 22.07.1925 
Frau Ruth Schmitz-Picker Rosengarten Nord 25.07.1923 
Frau Susanne Becker Rosengarten Süd 28.07.1922 

Geburtstage im August 
Frau Anneliese Weisdorff Chagall 08.08.1908 
Herr Günther Böhringer Rosengarten Nord 15.08.1921 
Frau Charlotte Vesper Chagall 19.08.1913 
Frau Elisabeth Dimmers Rosengarten Nord 20.08.1921 
Frau Irmgard Oppmann Rosengarten Nord 26.08.1919 
Frau Hannelore Weitz Monet 29.08.1925 
Frau Hedwig Emonds Rosengarten Nord 30.08.1919 

Geburtstage im September 
Frau Waltraut Koeker Chagall 02.09.1925 
Frau Martha Ingenpaß Monet 04.09.1921 
Frau Theodora Schmitz Monet 07.09.1922 
Frau Ingeborg Grütering Rosengarten Süd 07.09.1919 
Frau Maria Schwagers Rosengarten Nord 09.09.1923 
Frau Ursula Roffhack Rosengarten Süd 13.09.1919 
Frau Elly Heier Rosengarten Nord 13.09.1922 
Herr Hans Burkhardt Chagall 18.09.1922 
Frau Gertud A. Schmitt Chagall 26.09.1933 
Frau Lieselotte Katern Monet 27.09.1920 
Frau Vera Düring Rosengarten Süd 28.09.1924 
Frau Raphaele Hartes Chagall 30.09.1919 



 Ständige Angebote  
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                                         Täglich 
                                              Gerontopsychiatrische Tagesbetreuung 

                                 
                                    Vormittags in den Gruppen Landhausküche 

                                    Kaffeestübchen & Offene Rosengruppe 
 

                                     Nachmittagsbetreuung 
                      in unserem „Landhauscafe“ 

 oder draußen im „Vogelnest“ 
 

 

Das Morgencafé ist täglich von 1000 Uhr – 1200 Uhr geöffnet 
 

Montag 16 30  Uhr Gedächtnisspiele 
 

Dienstag 
10 30  Uhr 
11 00  Uhr 
14 45  Uhr 

Sitzgymnastik Gruppe I 
Sitzgymnastik Gruppe II 
Filmnachmittag 

  

Mittwoch 
11 15 Uhr 
15 00   Uhr 

 
 

19 30  Uhr 

Vorlesegruppe  
Bingo oder Boule 

 
 

Abendangebot   

Donnerstag 15 00   Uhr Bibelkreis  >14 tägig 
 

Freitag 11 00   Uhr 
15 00   Uhr 

 Marktstand  
 Spiele – Gruppe 

  

 

 

 

Unsere Cafeteria 
ist an 7 Tagen in der Woche 

von 14 30 Uhr bis 17 30 Uhr geöffnet 
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� Besondere Angebote 
 

 

AAuugguusstt  22001100    VVeerraannssttaall ttuunnggeenn  
Mittwoch 
Woche 
Montag 
Mittwoch 
Samstag 

18. August 
16. – 23.8. 
23. August 
25. August 
28. August 

19 30 Uhr 
11 45  Uhr 
14 30 Uhr 
19 30 Uhr 
ab 1430 

Dämmerschoppen mit Frau Heger 
Sommer in der Provence 
Ausflug Biergarten „ In vino veritas“ 
Stammtisch mit Herrn de Fries 
Sommerfest „Alt und Jung“ 

 

Konzert des Männergesangvereins  
Am Sonntag, den 13.06.2010 gab der Männer-
gesangverein „Quartettverein Frohsinn“ um 11.00 Uhr 
ein Konzert im Wilhelmshof. Elf Herren sangen mit 
Klavierbegleitung unter Leitung von Herrn Schommer 
bekannte Melodien. Dafür nahm der 
Männergesangsverein keine Gage, sie wollten unseren 
Bewohnern und Bewohnerinnen eine Freude bereiten! 

Vorgetragen wurden bekannte Volks-, Wander- und Weinlieder. Auch das 
Mitsingen wurde nicht vergessen, Gemeinsam wurden „Hoch auf dem gelben 
Wagen“ und „ Alle Vögel sind schon da“ angestimmt. Zahlreiche Bewohnerinnen 
und Bewohner bedankten sich mit kräftigem Applaus für das schöne Konzert.  
Als kleines Dankeschön wurde Wein überreicht, um die nächste Chorprobe zu 
„versüßen“ und für die trockenen Kehlen gab es noch etwas zu trinken. 
Wir sagen Danke und freuen und auf ein baldiges Wiedersehen!  

JJuull ii   22001100    VVeerraannssttaall ttuunnggeenn  
Mittwoch 
Donnerstag 
Samstag 
Mittwoch 

14.Juli 
15. Juli 
17.Juli 
28.Juli 

19 30 Uhr 
17 00 Uhr 
11 00 Uhr 
19 30 Uhr  

Abendangebot mit Frau Heger 
Ausflug zum Biergarten Dujardin 
Singkreis mit Frau Wallrath 
Stammtisch mit Herrn de Fries 

SSeepptteemmbbeerr  22001100    VVeerraannssttaall ttuunnggeenn  
Dienstag 
Mittwoch 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 

14. September 
15. September 
19. September 
27. September 
29. September 

1430 Uhr 
19 30 Uhr 
1600 Uhr 
ab 1000  

19 30  Uhr 

Ausflug zu den Krickenbecker Seen 
Dämmerschoppen mit Frau Heger 
Klavierkonzert mit Herrn Valerstein 
Modeverkauf „classic distance“ 
Stammtisch mit Hr. de Fries 
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Diamantene Hochzeit �

Unser Ehepaar Rose feierte 
Diamantene Hochzeit! 
 
Am 21. März 2010 fand eine 
besondere Feier im Wil-
helmshof statt. Ehepaar Ma-
ria und Oskar Rose, beide le-
ben seit Oktober 2009 bei uns 
im Wilhelmshof, sie feierten 
an diesem Tage ihre Diaman-
tene Hochzeit, ein Fest, dass 
nicht jedes Ehepaar feiern 
kann und deshalb auch nicht 
oft bei uns stattfindet. 
Vor genau 60 Jahren, also am 21. März 1950, fand die Hochzeit in der 
Gertrudiskirche in Krefeld-Bockum statt. Gefeiert wurde damals in kleinem 
Kreise, es war Nachkriegszeit.  
Die Ehe wurde mit sechs Kindern gesegnet und inzwischen gibt es auch sechs 
Enkelkinder! 
60 Jahre später wurde der Ehrentag feierlich im Wilhelmshof begangen. Die 
Zimmertüre war mit einer Girlande geschmückt und das Haus gestaltete eine 
schöne Festtafel. Bei Kaffee und Kuchen kam die Familie zusammen, Heim-

leiterin Frau 
Neefken über-
reichte dem 
Jubelpaar ei-
nen Blumen-
strauß und eine 
Festtorte im 
Namen des 
Hauses. 
Diesen Tag 
werden Herr 
und Frau Rose 
bestimmt nicht 
so schnell ver-
gessen! 
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� Gesprächsrunde zu:Alt  und Jung 
 

Sowohl der Wilhelmshofer Bote als auch das bevorstehende Sommerfest stehen 
unter dem Motto “ Alt und Jung”. Gibt man das Stichwort “ Alt und Jung” im 
Internet ein, erscheinen gleich 1660000Hinweise auf dieses Thema. Man be-
kommt Ratschläge zu Reisen, man erhält Hinweise auf Wohnprojekte, Hilfsor-
ganisationen und vieles mehr. 
Was fällt uns zu dem Thema “Alt und Jung” ein ? 
Frau Kipp, Frau Feltgen, Frau Rose und Frau Schmitz-Picker sind dieser Frage 
nachgegangen. 
Zunächst verglichen sie das Leben der heutigen Jugend mit ihrer eigenen. Ein-
hellig sind sie der Meinung: Die Jugend heute hat es einfacher, und sie hat we-
sentlich mehr Möglichkeiten. So gehört zum Beispiel ein Auslandsaufenthalt 
heute schon fast zwangsläufig mit zur Schulausbildung. Die weltweite Vernet-
zung in Bezug auf das Internet aber auch verkehrstechnisch ermöglicht es den 
Jugendlichen, die Welt schon früh zu erkunden. 
Aber auch das Leben zwischen Alt und Jung ist heute wesentlich entspannter; es 
basiert nicht mehr auf Befehl und Gehorsam, Schläge sind kein Erziehungsmittel 
mehr, im Gegenteil, Eltern und Kinder diskutieren, um gemeinsam Lösungen zu 
finden. 
Doch eine der positivsten Entwicklungen, und da ist man sich einig, hat in Bezug 
auf das Thema “Aufklärung” und in Sachen “Umgang mit dem anderen Ge-
schlecht” stattgefunden. 
Das Thema Aufklärung haben alle während ihrer Jugend vermisst und haben 
stattdessen Heimlichkeit erlebt. Fragen stellte man nicht, aber man hatte sie na-
türlich. Statt im Gespräch, suchte man die Antworten in den Bücherschränken, 
wenn die Eltern außer Haus waren. Völlig unaufgeklärt befürchtete man nach 
einem Kuss schon eine Schwangerschaft, und es konnte sein, dass man unerfah-
ren Hals über Kopf in einer vorschnell geschlossenen Ehe landete. 
Während früher die Freizeitgestaltung streng nach Geschlechtern getrennt ver-
lief, empfinden die Gesprächsteilnehmerinnen heute den Umgang zwischen Jun-
gen und Mädchen als wohltuend unkompliziert. 
Ebenso unkompliziert empfinden alle Damen auch den Kontakt zwischen den 
Generationen. Sie erleben eine rege Kommunikation zwischen Jung und Alt und 
fühlen sich bis zum heutigen Tag auch als gefragte Gesprächspartnerinnen. Ge-
nerationenkonflikte sind allen fremd, allerdings liegt das auch daran, dass sie 
sich alle bis ins hohe Alter ein umfassendes Interesse an allen Themen und eine 
große Toleranz neuen Dingen gegenüber bewahrt haben. Und diese Gabe er-
leichtert ganz sicherlich den Umgang mit jeder Altersgruppe! 
Geleitet und beschrieben wurde die Gesprächsrunde von Frau Frieling! 
Herzlichen Dank! 
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Unser Team in der Waschküche �

Haben Sie schon gewusst, dass... 
 
wir in  unserer Wäscherei jede Woche 930 kg Wäsche waschen? 
Davon waschen wir 560 kg Kochwäsche, 323 kg Buntwäsche, davon wird ca. 
die Hälfte gebügelt, und 69 kg sind Mangelwäsche. Dafür verwenden wir  
179,2 kg Vollwaschmittel, 64,5 kg Buntwaschmittel. 
 
Ihre Wäsche wird von drei Mitarbeiterinnen 
und zwar von Frau Braun, Frau Malej und 
Frau Statnych gewaschen, getrocknet, gebügelt 
und zusammengelegt. 
 
Am Dienstagnachmittag macht eine Mitarbei-
terin kleinere Reparaturarbeiten, sie näht bei-
spielsweise Knöpfe an, befestigt Saum oder 
verschließt eine Naht. 
 
Donnerstagnachmittags werden Namen in Ihre 
Wäschestücke eingepatcht.  
Einpatchen ? ? ?  Was ist denn das? Beim Pat-
chen befestigt man Namensschilder mit einem 
Gerät, in dem man die Namensetiketten mit 
hoher Temperatur in ein Wäschestück klebt. 
Diese Namen lösen sich nicht beim Waschen, 
d.h. die Wäschestücke können Ihnen dann 
immer zugeordnet werden. 
Sie könnten jetzt vielleicht sagen, hohe Tem-
peratur? Naja, geht dann mein gutes Klei-
dungsstück dabei kaputt? Nein, da können wir 
Sie beruhigen, denn wir können die Tempera-
tur auf die entsprechenden Fasern einstellen, 
so dass kein Schaden entsteht. 
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� Mitarbeitende 
 

Liebe Bewohner, Mitarbeitende und Leser des Wilhelmhofer Botens, 
 

ich blicke auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in dem ich im Sozialen 
Dienst viele Erfahrungen sammeln durfte und in vielerlei Hinsicht über 
mich hinausgewachsen bin. Ich habe ganz tolle Möglichkeiten erhalten, 
meine Kreativität und meine Kenntnisse in den unterschiedlichsten An-
geboten, Projekten und Veranstaltungen einzubringen. 
Es gab viele Situationen und Begegnungen, an die ich mich erinnern 
kann. Eine davon beeindruckt mich bis heute. Ich durfte eine Bewohnerin 
in den letzten Minuten ihres Lebens begleiten und ihre Hand halten. Es 

war bemerkenswert zu sehen, wie liebevoll sich die anderen Mitarbeiter um diese Be-
wohnerin gekümmert haben, und sie auf ihrem letzten Weg nicht allein gelassen haben.  
Ich habe ein wahnsinnig engagiertes und hilfsbereites Team kennengelernt, in dessen 
Mittelpunkt immer das Wohl der Bewohner steht. Ich habe viel Unterstützung und Ver-
ständnis erfahren. In diesem Sinne möchte ich mich ganz herzlich bei allen Mitarbeitern, 
und insbesondere bei Frau Heger für die gute Zusammenarbeit bedanken. Jetzt freue ich 
mich auf meine Aufgabe im Kaffeestübchen, auf die Sommertage im Garten, das gemein-
same Musizieren, die Märchen, die persönlichen Gespräche, die liebevollen Begegnungen 
mit Menschen und vieles mehr…  
Herzliche Grüße 
 

Johanna Januschowsky 
 

Neue Mitarbeitende 
�  Herr Porsch und Frau Przybilla arbeiten seit dem 01. Juni 2010 in der Küche. 

�  Frau Krins arbeitet seit dem 01. April 2010 als Assistentin in der Hauswirtschaft 

�  Herr Küppers und Herr Essers arbeiten ab dem 01. Juli bzw. 01. August 2010 im 
 Sozialen Dienst als Zivildienstleistende. 

�  Frau Hüllbüsch ist seit dem 03.05.2010 als Betreuungsassistentin im Bereich Monet. 

�  Frau Hill beginnt am 01. September 2010 ihre Anerkennungszeit als Heilerzieh-
 ungspflegerin und wird im Sozialen Dienst tätig sein. 

�  Herr Bolius und Frau Hansali arbeiten seit dem 01. April 2010 als Altenpflegeaus-
 zubildende im Wohnbereich Rosengarten Süd. 

�  Herr Kurze ist seit dem 01.06.2010 Azubi zum Altenpflegehelfer im Bereich Monet. 

�  Frau Theis arbeitet seit dem 15.05.2010 als Altenpflegehelferin im Rosengarten Süd. 

�  Frau Zenker-Vanhaeke arbeitet seit dem 01. April 2010 als Altenpflegeauszubildende 
 im Wohnbereich Chagall. 
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Was sehen Sie? �

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eines der berühmtesten "Vexierbilder":bei ihnen kann man den optischen Schwerpunkt 
zwischen zwei integrierten Ansichten "kippen" lassen -je nachdem sieht man entweder 

eine alte Frau oder ein junges Mädchen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Kelch oder das Profil von zwei sich gegenüberstehenden Menschen 
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� Unsere Wohlfühloase 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 

Seit dem 14. April 2010 haben wir ein neues Angebot 
für unsere Bewohner im Wilhelmshof. 
In unserer Wohlfühloase können sich unsere Bewoh-
ner und Bewohnerinnen jeden Montag und Mittwoch 
von 10.00 – 12.00 Uhr verwöhnen lassen. 
Frau Zaric (Physiotherapeutin) kommt montags und 
Frau Hommel (Heilpraktikerin), kommt mittwochs. 
Sie bieten zu diesen Zeiten ehrenamtlich Gesichts-, 
Hand- und Fußmassagen an. Angeboten wird zum 
Beispiel eine Gesichtsmaske aus Schokolade oder mit 
anderen Pflegeprodukten! Die Haut fühlt sich danach 
ganz weich an! 
Die Nägel können sich Bewohner pflegen und lackie-
ren lassen. Es warten Aromaöle auf die Gäste, die 
herrlich durften! 
Herr Kowalewski (Wohnbereichsleiter WB Monet) 
bietet mittwochs von 15.00 bis 16.00 Uhr Klangmas-
sagen an.  
Alle Angebote sollen nur der Entspannung und dem 
Wohlbefinden dienen und haben keinen medizinisch-
therapeutischen Anspruch. 
Allein die schöne Atmosphäre des Raumes wirkt 
schon! 
Entspannende Musik lädt zum Wohlfühlen ein. Soll-
ten Wartezeiten entstehen, können unsere Bewohner 
auf einem Sofa Platz nehmen und bei einer Tasse 
Kaffee auf das Wohlfühlangebot warten. 
Auch Einzelbetreuungen können in der Wohlfühloase 
durchgeführt werden. Mitarbeiter nutzen diesen 
Raum gezielt, um einzelnen Bewohnern etwas Gutes 
anbieten zu können. Am 14. April wurde unsere 
Wohlfühloase offiziell von Frau Neefken eröffnet und 
den Bewohnern und Bewohnerinnen vorgestellt. Bei 
einem Glas Sekt konnten unsere Bewohner schon 
Angebote ausprobieren und Frau Zaric, Frau Hommel 
und Herrn Kowalewski persönlich kennen lernen. 
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Neues aus unserem Bauerngarten �

Lange mussten wir in diesem Jahr warten, das Wetter wollte einfach nicht 
mitspielen. Die Tage nass, die Nächte kalt. Nach den Eisheiligen, insbesonde-
re der kalten Sophie konnten wir dann loslegen. Gemeinsam hatten wir mit 
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern besprochen, was in diesem Jahr an-
gepflanzt werden soll. Da kamen Vorschläge Kartoffeln, Bohnen, Tomaten 
usw., so dass wir uns auf den Weg zum Markt machten um Pflanzen einzu-
kaufen. Die tollen Mitarbeiter unserer Haustechnik waren so freundlich und 
bereiteten den Boden für unsere Pflanzaktion vor. An einem schönen Mai-
morgen gruben sie unseren Bauerngarten um, dass die Erde locker und durch-
lässig für die noch jungen Pflanzen wurde. 

Die Gruppenmitarbeitenden 
pflanzten unter fachmänni-
schem Rat der Bewohnerinnen 
und Bewohner Kartoffeln, Boh-
nen, Tomaten, Sellerie, Porree, 
Paprika, Gurken, Zucchini, 
Kürbis, Kohlrabi und Salat.  
Erstmals versuchen wir auch 
einen kleinen Teil unseres Bau-
erngartens als Wildblumenwie-
se zu nutzen. Viele Vorbeige-
henden fragen, ob wir das Un-

kraut wuchern lassen, doch wir erzählen dann von unserer Saat und warten ge-
spannt auf die Blüte unserer Wildblumen.  
Über unsere zarten, jungen Pflanzen freuten sich jedoch nicht nur die Mitar-
beitenden und Bewohner, sondern auch gleich eine ganze Schneckenfamilie, 
de sich gleich ans Werk machte und all unsere Kohlpflänzchen auffraß. Also 
kauften wir erneut junge Pflanzen 
und probierten unser Glück. 
Schauen Sie doch selbst einmal an 
unserem schönen Bauerngarten vor-
bei, beobachten Sie das Wachstum, 
und natürlich ist auch das Naschen 
erlaubt.  
Gerne können Sie uns bei der Ge-
staltung unterstützen, wenden Sie 
sich an Frau Jansen. 
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� Demenzcafe „Im Vogelnest“ 
 

 
 

In den letzten Wochen hat sich 
in unserem Garten so einiges 
getan, nicht nur, dass das neu 
gestaltete Gartencafe eröffnet 
wurde, auch am Teich entstand 
etwas Neues. Da wurden kun-
terbunte Vogelhäuschen in die 
Bäume gehängt und aufgestellt, 
große und kleine Blumentöpfe 
und Kübel bepflanzt. Da wur-
den Tische und Stühle aufge-
stellt und dekoriert. 
 

Was war da los, fragte sich so mancher… 
Und nun ist es fertig! Das Demenzcafe „Im Vogelnest“. 
Hier wurden durch die Gestaltung und klare räumliche Gliederung die beson-
deren Bedürfnisse von älteren Menschen mit dementiellen Erkrankungen be-
rücksichtigt. Hier trifft sich regelmäßig eine Gruppe ausgewählter Bewohne-
rinnen und Bewohner. 
Wir wissen, dass Naturerfahrungen gerade bei Menschen mit Demenz eine be-
ruhigende und entspannende Wirkung hat und sich ein regelmäßiger Aufent-
halt im Freien dazu eignet, Befinden und Verhalten positiv zu beeinflussen. 
Im Vogelnest gibt es neben Kaffee und Kuchen auch kleinere Angebote, wie 
Singen, Gesellschafts- und Gedächtnisspiele usw. 
Einige der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer helfen auch 
gerne bei der Pflege der Pflan-
zen und Blumen. Sie haben ei-
ne Aufgabe und übernehmen 
nach ihrer Möglichkeit Ver-
antwortung. 
 
Nun hoffen wir, dass das Wet-
ter dazu beiträgt, dass das Cafe 
„Im Vogelnest“ häufig genutzt 
werden kann. 
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Unser Bewohnerbeirat �

Am 26. Mai 2010 hatten unsere Bewohnerinnen und Bewohner die Wahl!  
Sie konnten aus 12 Kandidaten einen neuen Bewohnerbeirat wählen. Alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner hatten 5 Stimmen und konnten jeweils fünf Kandidaten 
wählen. 
Die Wahlbeteiligung in Höhe von 61% war erfreulich hoch! Von 55 abgegebenen 
Wahlzetteln waren fünf Wahlzettel ungültig.  
Die Verteilung der gültigen Stimmen sah folgendermaßen aus:  
 

Verteilung der Stimmen: 
Frau Feltgen         30 Stimmen 

Frau Schmitz-Picker      30 Stimmen   

Frau Rose         24 Stimmen 

Herr Büring         18 Stimmen 

Herr Böhringer       15 Stimmen 

Frau Frieling        13 Stimmen 

Herr Koeker        13 Stimmen 

Frau Rosenbaum       13 Stimmen 

Frau Tomala        13 Stimmen 

Frau Voss           8 Stimmen 

Frau Böttcher         7 Stimmen 

Frau Schütz          6 Stimmen 
 

Der Bewohnerbeirat ist für 2 Jahre gewählt. Alle fünf Kandidaten mit der höchsten 
Stimmenanzahl nahmen die Wahl an! Deshalb freuen wir uns darüber, dass dem 
Bewohnerbeirat Frau Schmitz-Picker, Frau Feltgen, Frau Rose, Herr Böhring und 
als Angehöriger: Herr Büring angehören! Die Beiratmitglieder haben in der konsti-
tuierenden Sitzung Frau Feltgen als Vorsitzende des Bewohnerbeirates gewählt. 
Den Mitgliedern des Wahlausschusses: Frau Diedenhoven, Frau Hartes und Frau 
Schmelzer gilt ein Dankeschön für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl. 
Den ausscheidenden Mitgliedern des Heimbeirates gilt für die zweijährige ehren-
amtliche Tätigkeit ein besonderer Dank. Dem neu gewählten Bewohnerbeirat gilt 
eine herzliche Gratulation für die Tätigkeit wünschen wir viel Erfolg! 
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� Sie haben gewählt !  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Schmitz-Picker      Frau Feltgen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Frau Rose        Herr Böhringer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Büring 
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Rückblick: Ostern �

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Anfang April 2010 fand wieder 
das alljährliche Osterfest statt.  
Unser Haus wurde wieder lie-
bevoll österlich geschmückt. 
Überall waren Narzissen, Hya-
zinthen, Schneeglöckchen und 
andere Frühjahrsboten zu be-
wundern. 
Ostersonntag gab es für unsere 
Bewohner und Bewohnerinnen 
einen köstlichen Osterbrunch.  
Ostermontag fand um 15.30 Uhr 
ein Osterkonzert im Veranstal-
tungssaal statt. Herr Snesar, ein 
Musiker aus Russland, spielte 
herrliche Stücke von Mozart, 
Chopin, Bach und Schubert auf 
dem Flügel, sowie auf dem 
Knopfakkordeon.  
Unsere Bewohner und Bewoh-
nerinnen waren ganz überrascht, 
wie schnell dieser Künstler sei-
ne Finger bewegen konnte.  
Das Konzert war ein wunderba-
rer Ausklang des Osterfestes 
und wir freuen uns schon auf 
ein Wiedersehen und Wiederhö-
ren von Herrn Snesar zum 
Pfingstkonzert. 
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� Frühlingsfest 
 

Der Wilhelmshof begrüßt den Frühling 
 
Am Montag, den 22. März 2010 fand unser Frühlingsfest statt. 
 
Die Tische waren wie immer frühlingshaft eingedeckt, frische Blumen erfreu-
ten unsere Augen. 
Frau Neefken eröffnete um 15.30 Uhr die Feier mit einer Geschichte, danach 
gab es köstlichen Kuchen. 
Anschließend las Frau Heger-Hermanns vom Sozialen Dienst mit Bewohnern 
und Mitarbeitern im Wechsel Frühlingsgedichte und Geschichten vor, um in 
die Jahreszeit einzustimmen. 
Zwischendurch erklang frühlingshafte Hintergrundmusik. 
Zum Abschluss bekam jeder Bewohner eine Tulpe als kleinen Frühjahrsgruß 
überreicht, und alle gingen fröhlich eingestimmt auf die neue Jahreszeit zu-
frieden nach Hause. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Vögel kommen  
in ganzen Schwärmen,  
um dich zu erfreuen.  
Das junge Grün sprießt;  
und der Wald wächst schön 
und steht wie eine Braut da, 
um dir Freude zu schenken. 

Du bist geschaffen.  
Du bist da.  
Du bekommst heute  
das zum Dasein Nötige.  
Du wurdest erschaffen.  
Du wurdest Mensch. 

Du kannst sehen,  
bedenke: Du kannst sehen,  
du kannst hören, du kannst  
riechen, schmecken, fühlen 

Kierkegaard. 
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Würdigung �

Requiem  
Aus Anlass des 200. Geburtstages von Robert Schumann stand sein Requiem 
im Mittelpunkt der diesjährigen Karwoche. Die Lebensgeschichte des Musi-
kers wurde kurz angerissen, um einen Einblick in das Leben und Werk des 
Künstlers zu erhalten.  
Zunächst hörten wir uns das Requiem für Mignon an. In diesem Stück setzte 
sich Schumann mit der Figur Mignon und ihrem Leben aus dem Bildungsro-
man „Wilhelm Meisters Lehrjahre“ von Johann Wolfgang von Goethe musi-
kalisch auseinander. 
In den nächsten Tagen erklangen die Messe op. 147 und das Requiem Op. 
148. Beide Werke gehören zu den wenigen geistlichen Stücken, mit denen 
sich Robert Schumann befasste. Innerhalb nur eines Jahres schrieb er 1852 
diese beiden Musikstücke. Zu allen Stücken gab es eine kleine Einführung, 
sowie allgemeine Erklärungen über das Requiem. Alle drei Stücke waren sehr 
bewegend und stimmten die Bewohner auf die bevorstehenden Trauertage ein. 
 
 
Schumannkonzert mit Vortrag 
Anlässlich des 200.Geburtstages von Robert Schumann kam am 7. Mai 2010 
Herr Kaulmann, Musiklehrer aus Osterrath zu uns in den Wilhelmshof. Er be-
richtete aus dem Leben von Robert und Clara Schumann und zwischendurch 
spielte er der musikalischen Entwicklung entsprechende Kompositionen. 
Es war eine gelungener musikalischer Nachmittag. 
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� Niederrheinische Aktionswoche 
 

 

 
Die Sterbenden sind wichtig, weil es sie gibt. 
Sie sind bis zum letzten Augenblick ihres Lebens wichtig,  
und wir werden alles tun,  
damit sie nicht nur in Frieden sterben, 
sondern auch bis zuletzt leben können. 
- Cicely Saunders - 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

damit wir diesen Leitgedanken von Cicely Saunders zum Wohle unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner verwirklichen können, bitten wir Sie um Ihr ehrenamtliches Enga-
gement. Sie bringen Ihre persönliche und berufliche Eignung und Erfahrung ein. 
 

Schulung  
Voraussetzung für die Begleitung eines Bewohners oder einer Bewohnerin ist die Teil-
nahme an einem neunmonatigen Vorbereitungskurs.  
Ziel der Vorbereitungszeit ist es, zu ermöglichen, dass die ehrenamtlichen Mitarbeiter  

·  selbstbewusst und verantwortungsvoll in die Begleitung gehen,  
·  ihre eigenen Fähigkeiten und Grenzen einschätzen können und  
·  zusätzliche kommunikative Kompetenz im Umgang mit Menschen erwerben.  

 

Einsatzfelder  
Die Aufgaben sind vielfältig und den Möglichkeiten und Grenzen jedes Einzelnen an-
gepasst. Jede Form der Mitarbeit hat ihren eigenen und unverzichtbaren Wert.  
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Frau Stenz: 02151/587-0 an. 

 
 

Niederrheinische Aktionswoche vom 22. März bis 28. März 2010 
Im März war es mal wieder soweit, und die Küche präsentierte zusammen mit dem Sozia-
len Dienst die Aktionswoche. Diesmal gab es niederrheinische Spezialitäten wie zum 
Beispiel: Niederrheinische Bohnensuppe, Altbiersuppe mit gerösteten Bierwürfeln, 
Steckrübeneintopf, Buttermilch-Bohnensuppe, Rievkoche mit Apfelkompott, Rheinisches 
Zwiebelfleisch, Rheinischer Sauerbraten, Kölscher Kaviar mit Musik, Soleier mit Kräu-
termayonnaise, Wieße Hänns, Beamtenstipp mit Stangenbrot usw. 
Gekocht wurde nach dem Buch:„Essen kommen“ Geschichten und Rezepte von Hans 
Dieter Hüsch. Der Soziale Dienst hatte passend zur Aktionswoche 
Lesungen organisiert. Herr Seegers las von Montag bis Freitag Texte 
von Hans Dieter Hüsch vor und zwar passend vor dem Mittagessen 
in der Zeit von 12.00 Uhr bis 12.20 Uhr. Hr. de Fries gestaltete eben-
falls seinen Stammtisch mit Texten von Hans Dieter Hüsch. So be-
reicherte die Niederrheinische Woche uns akustisch und kulinarisch. 
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Spargelessen �

Am 18.Mai 2010 fand unser alljährliches Spar-
gelessen statt; diesmal im Rahmen der Spargel-
Aktionswoche der Küche. 
Schnell waren Spargelfreunde unter den Bewoh-
nern gefunden, die das weiße Gemüse nicht nur 
genießen, sondern selber einkaufen und verarbei-
ten wollten. 
Einen Tag zuvor fuhren deshalb einige Teilneh-
mer mit Frau Heger vom Sozialen Dienst zu ei-
nem Gemüseladen auf dem Gelände vom Blu-
mencenter Merholz. Dort kauften wir tagesfri-
schen Spargel, Kartoffeln, sowie Rhabarber für 
den Nachtisch. 
Danach besuchten wir noch den wunderschönen 
Blumenladen und erfreuten uns an den Dekorati-
onen und Pflanzen. 
Am nächsten Tag trafen sich 10 Bewohnerinnen 
in dem kleinen Speisesaal vom Rosengarten 
Nord, um dort den Spargel und die Kartoffeln zu 
schälen und den Rhabarber als Kompott zu ver-
arbeiten. 
Die Arbeit ging dank der geübten Hausfrauen-
hände zügig voran. Gelernt ist halt gelernt. 
Danach wurde noch der Tisch festlich gedeckt 
und die Wartezeit bis zum Mittagessen konnte 

noch mit Spaziergängen und Sitzgymnastik ausgefüllt werden.  
Frau Heger setzte derweil schon die riesigen Kochtöpfe auf, damit wir pünkt-
lich um 12.30 Uhr das gemeinsame Mittagessen genießen konnten. 
Es gab also frischen Spargel mit Kartoffeln, Sauce Hollandaise oder ausgelas-
sener Butter, dazu wurde roher und gekochter Schinken angeboten, sowie ein 
köstlicher Weißwein. 
Als Nachtisch gab es von Frau Pfannmöller frisch zubereiteten Vanillepud-
ding mit untergehobenem Eischnee, dazu dann unser frisches Rhabarberkom-
pott. Es war köstlich! Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr. 
Übrigens! Die ganze Woche vom 17. – 23.5.10 verwöhnte uns die Küchen-
mannschaft mit herrlichen Spargelgerichten. Mal gab es Spargelcremesuppe, 
dann Spargelsalat, Spargelröllchen, frischen Spargel und vieles mehr! 
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� Gartenzeit 
 

Die Gartensaison ist eröffnet!  
Am Donnerstag, den 29. April nutzte der Wil-
helmshof das schon fast sommerliche Wetter, 
um die Gartensaison offiziell zu eröffnen. 
Schon vor Ostern waren viele Gärtnereimitar-
beiter und unsere Haustechniker damit be-
schäftigt, nach dem strengen Winter und vor 
allem nach den Brandschutzbaumaßnahmen 
unseren schönen Garten wieder „auf Vorder-
mann“ zu bringen. 
Rasen, Hecken und Wege hatten sehr gelitten. 
Nun wurde fleißig gepflanzt, versetzt und neu 
gestaltet.  
Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass für 
die Außencafeteria die Sitzflächen gepflastert 
wurden, was das Gehen und Sitzen für unsere 
Bewohner erleichtert, aber auch die Arbeit der 
Cafeteriamitarbeitenden. 
Bei strahlendem Sonnenschein eröffnete Frau 
Neefken offiziell den neu gestalteten Garten. 
Bei Waffeln mit Eis und heißen Kirschen, 
Kaffee und Bowle konnten sich zahlreiche 
Bewohner und Bewohnerinnen, sowie  
Besucher von der Schönheit des Gartens 
selbst überzeugen.  
Dazu gab es Live-Musik: Herr Vitaly Reichert 
spielte altbekannte Schlager und Volkslieder 
auf dem Akkordeon. 
Jetzt brauchen wir nur noch schönes Wetter, 
um so oft wie möglich die Cafeteria und den 
Aufenthalt im Garten genießen zu können.  
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Jung und Alt �

Die Alten und die Jungen 
Unverständlich sind uns die Jungen 
wird von den Alten beständig gesungen; 
Meinerseits möcht ich’s damit halten: 
Unverständlich sind mir die Alten. 
Dieses am Ruder bleiben Wollen 
in allen Stücken und allen Rollen, 
Dieses sich unentbehrlich Vermeinen 
samt ihrer Augen stillem Weinen, 
als wäre der Welt ein Weh getan - 
ach, ich kann es nicht verstahn. 
Ob unsre Jungen, in ihrem Erdreisten, 
wirklich was Besseres schaffen  
und leisten, 
ob dem Parnasse sie näher gekommen 
oder bloß einen Maulwurfshügel  
erklommen, 
ob sie, mit andern Neusittenverfechtern, 
die Menschheit bessern oder  
verschlechtern, 
ob sie Frieden sä’n oder Sturm  
entfachen, ob sie Himmel  
oder Hölle machen - 
eins lässt sie stehn  
auf siegreichem Grunde: 
sie haben den Tag,  
sie haben die Stunde; 
Der Mohr kann gehn,  
neu Spiel hebt an, 
sie beherrschen die Szene, 
sie sind dran. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Wir planen einen Bewohnerurlaub 

Wir möchten für die Bewohner 

     eine Rikscha anschaffen 

Wir suchen einen Partner für Paula 

 

Wer 
hilft 
mit? 

 

Tombola- Preise gesucht! 
 

Anlässlich unseres Adventsfestes 

möchten wir eine Tombola 

ausrichten und bitten um  

Sachpreise! 

Der Erlös geht zu 100 % 

in die oben genannten Projekte 

für unsere  

Bewohnerinnen & Bewohner. 

Bitte geben Sie die Preise an der 
Rezeption ab 



 

� Altenheim Wilhelmshof & Altenheim Westwall ����  
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